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Rund um die ALocKe.
(Dunkles .)

großes Pariser Blatt , das anscheinend über aanz
mde Zuchlerpel verfügt und infolgedenen in de,
jeden Augenblick prächtige Exemplare von Euren
- ^ lassen, hat von dem kurzen Gespräch , das der
in London mit Pichon geführt bat . allerlei

und geheimnisschwangere Andeutungen gemacht.
- Pariser Blatt wäre es das politische Ziel des
einen europäischen Slaatenbund zu gründen.

är war zwar nicht sehr glaubhaft . Immerhin
es gut. daß die „Norddeutsche Allgemeine

ihr widersprochen hat . Uber den Deutschen Kai er
die dicksten Enten Glauben zu linden . *Und sicher

die Kunde Gläubige gesund daß der Kalter
so phantastischen und unmöglichen Plan hinge,

päischer Staatenbund — gewiß , das wäre jo ganz
Aber die erste Voraussetzung für ihn wäre , daß

zu uns kämen. Die anderen sind nämlich die
Und es ist bisher auf der Welt noch nicht

gewesen, daß der Starke des Schwächeren Freund¬
st.

*

Dunkeln des Ozeans spielen sich manche furcht-
Lämpfe und Leiden ab . von denen der , der da

im rosigen Licht, nie etwas erfährt . Aber wenn
sch selbst es unternimmt , bina ^zusteigen in lene
so muß er darauf gefaßt sein, daß ihm selber der
Echlund der Wasser Verderben bringt . Die

stanzösischen Seeleute an Bord des Tauch-
.Pluoioie " sind von den Wassern verschlungen
Ein Umstand, der wohl nie aufgeklärt werden

batte es verursacht , daß das Tauchboot m ore
itung eines Poitdampfers geriet , dessen Bug oen
Blechmaittel des Unterseebootes zerschnitt , so daß
steebool sich im Augenblick mit Wassei füllte u .ö

Das ist ein schmerzlicher Verlust für Frankreich,
Patrioten schon ohnehin m dreien Tagen düster zu
Wache haben. Die Reseroisteii -Meulereieu,

in diesen Tagen in der Landarmee abgespielt
Jib ein sehr bedenkliches Zeichen für den Geist,
der französischen Armee herrscht . Es ist gut . daß

'ien den Trost haben , sich von Zeit zu Zeit ern«
können, wir liefen ihnen nach. Ohne drei es
te Futter ihrer Eitelkeit würde es um die Be-
ihres Stolzes schlecht genug stehen.

dar

tat»

Hauch der Grüfte singt der Sänger , dringt nicht
m die freien Lüfte . Dring ! aber dorthin der ih ch

^ und Staub der Großstadt empor . Freu ,er
Aviatiker, hätte darüber Umerluchungen anste :.>m

SjuS er das külne Wagestück feiner Luflfobrt
unternahm . Ader er wird Besseres zu run

baden. Der Teil seiner Aufmerksanikeit , den die
um Bedienung seines Fliegers ihm zur Ver-

wird dem prächtigen Anblicke gegolten haben,
tat »r ihnen entrollte . 300 bis 400 Meter über

M schweben, das kann sicher auch den adgeiagteuen
^7 . -Wasserkopfes" mil ihm oerlöhnen . Denn leine

rn verschwimmen unten rm Dunkel dem Blicke,
tat das Bild der gewaltigen Ausdehnung des
-tts . über das die und da spitze Türme empor-

^Mstge Kuppeln sich emporwölbeu Und alles
Sr 0111 durch öie Flecken Grün , die sich hier und
«*̂ wen die Mauern schieben. Und >ogar das trabe

- ^>vree wirtt , aus solcher Höbe geieben , wie >>m
i wel gewundenes sildervand Aber der Waiier»
"? ,un seinem Uberstreger gerächt : Als Freu rn
tat wieder landete , war schon die he>>ge
-zur Stelle und überreichte ' hin ein Sirak-

ist an ficb nrchl io merkwürdig zu einem
.kommt man io oft. ohne zu wissen, wie.

k"  tu allein , daß das Strafmandat sich stützt
Allgemeine Landrecht oom Jahre des Heils

lein̂ - umssen die Juristen der damaligen Zeit
U^ daß sie schon Strafbestimmungen für Malwinen

die erst über 100 Javre später ertunoen

F̂ oUtirchc Rundfcbau.
Dcutfchc » Reich.
deutsch -französischen Verhandlungen

,e anbelan 8I, so wird gemeldet , daß es sich
4er Ewer Socisie Marocaine mtt dem Sitz

Angeregt wurde die Gründung durch
Renschhausen . Nach den bisherigen

j?; Ul die Gründung als sicher anzusehen.
^M ^«iran teil außer deutschen und französischen
K ; » und spanische Firmen , die m Tanger an-

-<att a5  Abkommen bat den Zweck, gegenseitige
Äallev öffentlichen Bauten zu verdülen.
■gr ! tat den öffentlichen Arbeiten in Marokko
UH* * 0,j o. H .. Deutschland mtl 30 o. Ö -,

c  h, ., t 9 Qnb  bist ie 10 n, H . beteiligt sein. Das
l bereits in London und Madrid Zustiminung

Ära «/ dürfte wohl ziemlich aufhorchen , wenn
r «llmterrickitsfnrlc !, hört . Es klingt reckt

vnoinell . aber es gibi solche Kurie aut dem wettverzweigleu
Ge lete der llnternchtserteilung , und ihnen liegt ein
trefflicher Gedanke zugrunde . Sie sind von dem General-
foverinlendenten der Provinz Polen , li . Heiektel . ein¬
gerichtet worden und haben den Zweck, die oerloblen
Braute lunget Panoren aus ihren zukünftigen Berus als
PwrrerSgaMn oorzuberetten . An üem jetzt beendeten
Karins nahmen über hundert PsarrerSbräule oder junge
Piarrerslrauen aus der Provinz und den benachbarten
Lanüesnrlchen teil . Der llnterrtcht erstreckt sich auf die
Unterweisung tm Perkehr mit den Angehörigen der Ge¬
meinde . namenllich in bezug auf Armen - und Kranken¬
pflege , sowie die Belehrung der jungen Mädchen tn haus-
wirtschattlicher und tn sittlicher Beziehung.

+ Ern Ertatz der großherzoglich badischen Regierung
führt Elteruveirare für dre höheren Schuten des Grotz-
herzogtums ern. Die Etternbeiräte sollen zur Herstellung
einer engeren Verbindung zwischen Schule und Haus und
zur Mitwirkung bei der Beaufsichtigung und Leitung jeder
höheren Lehranstalt dienen . Als Mitglieder gehören ihnen
zwei bis sechs aus der Zahl der Einwohner auf die Dauer
von iechs Jahren zu ernennende Personen , ferner die
Anstaltsleiter and ein werterer Lehrer an , der von der
Ortsschulbehörüe aus Vorschlag des Lehrerkollegiums
delegiert wird , ferner etn von der Ortsfchulbehörde zu
ernennender Arzt . Bei höheren Tüchlerlchulen und solchen
höheren Schulen für Knaben , zu denen auch Mädchen zu-
gelassen werden können Frauen brs zu einem Drittel als
Mitglieder ernannt werdem Der Gejchäftskreis und die
Geschäftsordnung werden durch erne oom Oderschulrat
erlassene Dienitanwe ' iiino beft-mmt.

4- Die ^ relkonservativen bielten in Elberfeld einen
Parteitag ab. auf dem sie dahin übereinkamen , für Rhein-
land -Äestsalen eine straffere Organisation ihrer Partei zu
schaffen. Dieser Organisation , so wurde es in einer
Resolution ausgedrückt , soll die Aufgabe zufallen , „gegen¬
über dem Übergewicht einer radikalen Stimmung in der
nationalliberalen Partei einen Zusammenschluß der Frei-
konseroativen und der rechtsstehenden Nationalliberaien
zur Wahrung der nationalen und wirtschaftlichen Interessen
der deutschen Gesamtbevölkerung herbeizuführen ." Die
geistigen Leiter der Versammlung waren die Landtags¬
abgeordneten Frhr . von Zedlitz-Neukirch und Dr . Arendt.

+ Der italienische Minister des Äußern Marquis
di San Giulinno ist am 27. d. M . in Berlin eingetroffen.
Er wird am 29. d. M . vom Kaiser empfangen werden.
Die „Nordd . Nllgem . Ztg ." begrüßt die Anwesenheit des
italienischen Staatsmanns in der Reichshauptstadt init
folgenden Worten : Wir begrüßen in diesem Besuche nicht
nur eine Bestätigung der bundestreuen Gesinnungen oes
neuen italienischen Kabinetts , die in der Programmrede
des Ministerpräsidenten Luzzatti bereits Ausdruck ge¬
funden baben , wir freuen uns auch, daß die Leiter der
auswärtigen Geschäfte ow beiden Dreibundmächte bei
diesem Anlaß Gelege ist finden werden , tn vertranter
Aussprache die persönlichen Eindrücke zu vertiefen , die sie
bei ihrer Unterrednllg in Florenz gewonnen haben.
Marauis di San Giüliano ist in Berlin der sympathischen
Aufnahme sicher, die den freundschaftlichen undi vertrauens¬
vollen Beziehungen des Deutschen Reichs zu dem ver¬
bündeten Italien entspricht >vie der hohen Achtung , dre
seiner Person in Deut ' ckland entgegengebracht wird.

4 Der Leiter der Medizinalabteilung im preußischen
Kultusministerium , Ministerialdirektor Foerster , hat
e nen dreimonarigen Urlaub angetreten , von dem er wahr¬
scheinlich nicht wieder in sein Amt zurückkehren dürfte.
Man oerniutet , daß der für den Beginn des nächsten
Etalsiahres endgültig m Aussicht genommene Übergang
der Medizlnalableiiung oom Kultusministerium an das
Miaisteriuiu de : Innern mit dem Rücktritt des Ministerial¬
direktors in einem gewissenZulammenhang steht. Ministerial¬
direktor Foerster steht im 69. Lebensjahr.

Großbritannien.
X Nun ist Expräsident Theooore Roosevelt auch oon

der Universitär Eambridge zum Ehrendoktor der Rechte
eruanm worden . Die Zereutonle gmg . wie aus London
mugeteili wird , iw großen Saate des Senatsbauses vor
sich. Mehrere Professoren hielien zum Teil rech! witzige
Reden zum Lobe des neuen Doktors . Auf allgemeines
Lertangen öffnete gerade auch Rooievell den Mund zu
einer Ansprache , als oon den einander gegenüberliegenden
Galerien herab an einem Bindfaden ein großer „Teddy-
Bär " auf den Expräsidenten heradichwebte und sich
jchiletzlich zu iemen Füßen niederlietz . Rooieoelt tackte
über ö ,: Scherz noch mehr als seine Umgebung und iagie
dann , der „Teddy -Bär ", ein Spielzeug , habe offenbar
mebr Mut als die Löwen am Nelion -Monument tn
Trafalgar Square , die immer den Kopf wegdrebten wenn
er sie geieben bade . Er stattete dann tn längerer An¬
sprache der Universität seinen Dank stk die Ehrung ad.

Italien.
x In der italienischen Deputiertenkammer erwiderte

de, Unterstaalsiekretär des Auswärtigen Amtes , Fürst
di Scalea , aut eine Anfrage aus dem Hause über den
Stand des Arbettsmarktes im Baugewerbe in Deutsch¬
land die italienische Regierung sei der Entwicklung dieser
Krise mit Aufmerksamkeit ' gefolgt und habe am 20. Marz
ern Eommnmauö veröffentlichen laffen . um die italienischen

zeitweiligen Auswanderer in Kenntnis zu setzen , daß sie
vermeiden sollten , in Deutschland in einen Konkurrenz¬
kampf sich einzulassen , wodurch sie die Feindseligkeiten der
Ausständigen bervorrufen würden . In den ersten Tagen
des April sei ein zweites Communiauö veröffentlicht
worden , in dem bekannt gegeben wurde , daß die Verhält-
niste auf dem Markte nock >mmer ernst seien. Di«
Kammer erklärte sich Mit üem Verhallen du Regierung
einverstanden.

Südamerika.
X Die Revolutionäre in Nikaragua scheinen keine

Bedenken zu tragen , ihr Land in Streitigkeiten mit
fremden Mächten zu bringen . Neuerdings beschlagnahmten
sie einen norwegischen Dampfer . In den Vereinigien
Staaten beginnt man sich zu regen , etwaigen weiteren
Übergriffen der Nikaraguaner entgegenzutreten So erhielt
der kommandierende Offizier der Flottenmacht der Ber¬
einigten Staaten an der Küste von Nikaragua die Weisung,
allen amerikanischen Schiffen und dem Eigentum und den
Interessen der Amerikaner in Bluefields vollen Schutz
zu gewähren , wenn nötig , durch Landung von Marine-
soldaten.
Lus In - und Husland.

Berlin , 27. Mai . Der grobbritannische Minister des
Äußern hat im Aufträge des Königs Georg den deutickien
Botschafter in London ersucht, dem Reichstage mitzulenen.
wie tief König Georg die sympathische Kundgebung des
Reichstages bei dem Hinscheiden König Eduards empfunden
habe.

Thor «, 27. Mai . Oberbürgermeister Dr . Kersten starb
heute infolge einer Blinddarmoperation im 52 Lebensjahre,
Dr . K- vertrat früher eine Zeittang im Landtage den Wahl¬
kreis Tucbel-Konitz-Schlochau.

Kopenhagen , 27 Mai . Der König hat die Demission
des Kabinetts Zahle angenommen.

London » 27. Mai . In Rewmarket in der Grafschaft Cork
kam es zwischen den Anhängern der beiden irischen Führer
Reonivnd und O 'Brien zu Tätlichkeiten , wobei mehrere
Häuser demoliert wurden . Die völlig machtlose Polizei gab
schließlich Feuer : eine Perlon wurde getötet.

Konstanttuopel » 27 Mai . Der Minister des Innern
verständigte alle Gouverneure dahin , daß der Aufstand in

( Albanien als beendet betrachtet werden könne.

Dok- und perfbnalnacbricbten.
* Kaiser Wilhelm leidet an einem Furunkel in der

Gegend des reckten Handgelenks und ist deshalb genötigt,
die Hand zu schonen. Es handelt sich um einen Insekten¬
stich. der eine ziemliche Schwellung hervorrief . Um jeder
Gefahr einer Bluwergif ung oorzubeugen , ist die Geschwulst,
die ganz unbedeutender Rami ist. geschnitten worden . Der
Kaiser besindet sich in der Behandlung des Generalarztes
Dr . o. Jlberg.

' Einer Brüsseler Meldung zufolge beabsichtigt König
Albert von Belgien den Deutschen Kaiser zur Brüffeier
Weltausstellung einzuladen . Die Meldung will weiter sogar
bereits wissen, daß die Einladung gemäß b'eretts erfolgter
Borbespr hung freundschaftliche Aufnahme beim Kaiser
finden werde . . _

preußiPcbcr Landtag.
Herrenhaus.

(10. Sitzung .) Rs. Berlin , 27. Mai.
Das Haus begann beute mit der Lesung des Etats

im Plenum . Der Berichterstatter Graf zu Seidlitz-
Sendrecki wies darauf bin , daß sich die Beendigung des
Etats tm Abgeordnetenhause von Jahr zu Jahr mehr durch
die leidige Gewohnheit , übermäßig lange Reden zu ballen,
verzögere . Beim Finanzetat schlug v. Gwinner vor, statt
der Staatsschuld doch lieber die Eisenbahnschuld durch An¬
leihen zu vermehren , da es bester sei, werbende Anlagen zu
belasten , als das gesamte Staatswesen , und durch Staats¬
anleihen ein Defizit einzugestehen , wodurch sich der Kredtt
verschlechtere. Durch die Befolgung seines Vorschlages würden
unsere Finanzen äußerlich var dem Auslände in ein befferes
Licht gerückt werden . Der Finanzminister v. Rbeinbaben
wies diesen Vorschlag als verderblich für unser ganzes
Finanzwesen zurück. Man würde dadurch in ein haltloses
Schuldenmachen kommen, zudem sei es eine unwahre Politik,
die er nicht mittnachen wolle.

Nachdem auch der Eisenbahnminister die Ausführungen
des Herrn v. Rheinbaben unterstützt hat . schließt die General¬
diskussion. Bloß bei der Einzeldebatte kommt es beim Kultus-
etat noch zu längeren Verhandlungen.

Oie oreuKiPcbe Mablresorrn
gesteuert!

Was nach den Fraktionsbeschlüsten der letzten Tage
fckioi taff detttmmr oorauszulagen war , ist eingetragen.
Die Regierung bat die Wadlretoruivortagr zuruck- '
ge -, .-.,en , nachdem das Abgeordnetenbaus den § 6 der
b ^rr ^nbaus aiiung , der die Drtttelnng der Wahlbezirke
behonoell . adgelehni hatte.

Aber diese entscheidende Sitzmig erhalten wir oon
unseren ! ständigen Berliner Mitarveiter folgendes

Stimmungsbild r
Die Armeen der verichredenen Frakttonen sind beute in

de, 3wetten preußllchen Kammer in vollster Kriegsstärke
ei ' : irhicri . Sckion lancie vor Bensnn der Sitznnci oollroa

yf
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ftdi Dei Aufmarsch. «tut Den 'striDUiten Granat ntt) stopt an
Ropi bie Schar der . Schlachtenbummler" - allerdings sind's
klick! alles müßige Zuschauer, io manches Herrenhausmttglied
will non da oben mit anbören. wie sich das Schicksal der
Vorlage gestalten wird, die da unten in der Form heute
beraten wird, wie sie aus der Ersten Kammer herüber»tetommen ist. Die Pressetribünen sind erdrückend voll.llann an Mann stehen die Vertreter der verschiedensten
Richtungen. Man hört die ausetnandergehendsten Meinungen,
aber doch klingt's überall heraus : . es wird wohl nichts mehrS ide kommen!" Schon dre Vorvostengeiechte. die rmdes gestrigen Tages ltattianden. liebe» durch ihren
AuSgang kaum eine andere Deutung zu. Die Fraktionen
berieten chre Stellung zu der Vorlage . - Konservative.
Nationalliberate und Zentrum tagten den grübten Teil
des Tages . Bei den Nationalliberalen ioll's »um Teil
recht erregt zugegangen sein, es dauerte bei ihnen
auch am längsten. Das Ergebnis dieser Sitzungen war. datz
keine der Parleien , vielleicht mit Ausnahme der Frei-
konservativen. die Vorlage io annehmen wollte, wie Ire daS
Herrenhaus dem Abgeordnetenhaus präsentiert Hane. Die
Konservativen brachten in der Hauptsache einen Antrag ein.
der die Drittelung in den Wahlkreisen wieder berabietzte.
das Zentrum beantragte, die Beschlüsse des Abgeordneten»
hauies vom 12. Avril , also in der Fasiung, wie sie an oaS
Herrenhaus gegangen sind, wieder einzuiühren. und dre
Nationalliberalen verlangten gar. sämtliche bisdenge Arbeit
dadurch umzustoben und die direkte und geheime Wahl ein»
zurühren. Daß unter solchen Umständen die Aussichten schlecht
standen, mutzte man sich von vornherein sagen. Um io ge¬
spannter durfte man aus die Erklärung des Minister¬
präsidenten lein.

Am Mtntstertifche sitzen Herr v. Betdmann und der
Minister des Innern o Mottke. Das Surren von tauiend
Stimmen , das den mächtigen Raum aniüllt. weicht augen¬
blicklich einer tiefen Stille , als der Präsident o. Kröchet dem
Ministerpräsidenten zuerst das Wort erteill.

Ministerpräsident v. Bethmann HoUweg
spricht nur kurz. Aber aus letnenrAusfübrungen gebt doch
klivv und klar hervor, datz die Regierung gewillt tft. aut den
Herrerihausbeschlüsien zu bestehen. Er lehnt die Anträge,
dre von den Parteien noch am Vorabend eingebracht worden
sind, sämtlich ab!

..Wenn eine Mehrheit in diesem hohen Hause nicht
imvande sein sollte, die Herrenhausbeschlüsse zur Grund-
läge ihrer Entscheidungen zu machen, io «ehe ich aller¬
dings keine Aussicht , mit der Borlage zu einem positiven
Ergebnis zu kommen".

so tchlietzt er. und seine Worte tlinpen wie ein Grabgesang
für die Vorlage , die als der wenigst angenehme Teil des
Bülowschen Erbes ihm io viel Müde und Antechwng bereuet.
Was nun folgt, sind eigentlich nur WiederboluNLeü des oft
schon zu dieser Frage hier un Hause Gesagten.

Stellungnahme der Parteien.
Mg . v. Hevdebrandt erklärte im Namen der Kon<

lervativen, datz sie den liberalen Wünschen, soweit es ihnen
nur irgend möglich war . entgegengekommen seien. Es gab«
aber da doch eine Grenze, und das sei die der Überzeugung.
Die Zentrumsanträge wie auch die liberalen mutzten sein«
Freunde ablehnen. Wenn trotz der Bemühungen seiner
Partei , gemeinschaftlich mit den übrigen bürgerlichen Parteien
etwas zustande zu bringen, aus dem Gesetze nichts würde, so
lehnten seine Freunde die Verantwortung dafür ab.

Der Zentrumsabgeordnete Herold erklärt, die Herren¬
hausfassung. durch welche die Wahlbezirke erweitert werden
sollten, bedeute eine plutokratische Verschlechterung des Wahl¬
rechts, die seine Partei nicht mitmachen würde. Das Zentrum
sei in der Wahlrechtsfrage schon sehr weit entgegengekommen,
weiter könne man nun nicht mehr.

Nach diesen beiden, oerhältnismähig kurzen Erklärungen
verbreitete sich der Abgeordnete Dr . Friedberg lnatl .1 über
die Stellung seiner Fraktion. Der Antrag Schorlemer
bedeute zwar ein Entgegenkommen der Regierung , aber er
genüge seinen Freunden doch nicht. Deshalb hätten auch
sie beschlossen, und zwar einmütig , die Vorlage in der
Fassung des Herrenhauses abzulehnen. (Nach dieser Er¬
klärung hätte auch die Zustimmung der Konservattven zu den
Herrenbausbeschlüssendie Vorlage nicht mehr retten können.)
Abg. o. Zedlitz -Neukirch (frk.) hielt den Nationalliberalen
vor. dab sie. trotz aller gegenteiligen Versicherungen, sich
immer mehr nach links entwickelten; das werde den
Verderb ihrer Fraktion bedeuten. Abgeordneter Fischbeck
(Fortschr. Volkspartei ) wandte sich gegen die Regierung,
der er vorwarf , datz sie in der Wablrechtsfraae immer bin

Huf dem albanischen Kriegsschauplatz
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

Ferifsowik, im Mai.
Der Kriegsminister Mahmud Schefket Pascha ist

hier eingetroffen . Mt seiner gewöhnlichen großen Höflich¬
keit hat er den Pressemännern gestattet, sich ihm an¬
zuschließen. Der Zug führt viel Militär aus üsküb mit.
Von Üsküb aus geht die Bahn westlich nach Mitrowitza
zu. Auf halbem Wege der Strecke liegt der Ort Ferissowik.
Ehe wir ihn erreichen, sind wir durch den Engpaß von
Katschanik gekommen, den die Albaner eine Zeitlang
wacler behauptet haben, überall sieht man von hier an
die weißen Zelte der lagernden Truppen an den Höben.
Die Landschaft ist prächtig. Aber alles verödet. Die Be¬
völkerung ist geflohen , die Männer kämpfen.

Wir zwei Deutschen haben zum Glück beim Herrn
Bahnmeister gute Unterkunst gefunden , einem Österreicher,
wie fast alle an der Strecke. Sonst ist's böse um Wohnung
bestellt. Mahmud Schefket hat noch oorgezogen , im Zelte
zu wohnen , anstatt im „Hotel Imperial ", wie stch die
schmutzige Bauernbude jetzt nennt, in der der Ober¬
kommandierende Torgut Pascha nach gründlicher
Säuberung Wohnung genommen hat. Über eine wahre
Hühnersteige gelangt man zu dem freundlichen Herrn.
Er teilt uns ohne Umschweife mit , jetzt gelte der Hauvt-
angriff , nachdem der Paß von Stinolja genommen ist,
der Heerstraße nach Prisren und der Umgebung dieser
Stadt , denn die als ganz besonders gefährlich und
räuberisch bekannten Albaner des Ljuma-Gebietes drohen
mit Überfall . Sie wollen alle türkischen Beamten ver¬
treiben.

Im Hauptquartier sehen sich die Dinge doch viel
schlimmer an, als man in der Hauptstadt erfährt. Hier
nehmen alle Führer die Lage sehr ernst. Auch die Berichte
vieler deutschen Blätter — offenbar von Konstantinopler
Stimmen beeinflußt — sind allzu günsttg. Die hierher
geschickten Truppen sind durchweg aus Kleinasien ge¬
kommen, darunter allzu viele Landwehrmänner . Da
sollen nun diese Leute von dreißig, ja vierzig und mehr
Jahren wieder wochenlang kämpfen, jetzt, wo sie bei ihrer
Ernte in der Heimat so nötig sind. Sie murren nicht,
aber sie sind unzufrieden . Und wenn es nun noch Krieg

unv her geschwankt sei. Avg . v. Jazdzewski (Bote ) tagte,
dab leine Partei nur für eine Vorlage mit allgemeinem,
gleichem und direktem Wahlrecht zu haben lein würde, Urner
wachsender Unruhe des Hauses setzt dann Abg. Strobel
(Soz .) die Haltung seiner Partei auseinander , der selbst das
Reichstagswahlrecht nicht mehr genügen würde.

Nun nahm noch als zweiter konservativer Redner Frhr.
v. Richthofen das Wort, um seine Partei gegen dre An¬
griffe von links zu verteidigen. Gerade die Mittelstands¬
vertreter in der Partei hätten sich gegen die Vergrößerung
der Drittelungsbezirke durch das Herrenhaus ausgesprochen,
die den Mittelstand enttechte. Auch die Nationalliberalen
sandten noch den Abg. Schiffer vor, der den Konservativen
oorwarf , sie hätten nur aus taktischen Gründen in der
Drittelungsstage nicht weiter entgegenkommen wollen.

Die Abstimmung.
Daraus wurde endlich die Generaldebatte geschlosten;

langgezogene Klingeltöne riesen zur Ernzeiberaiung und Ab¬
stimmung. Der Reichsianzler. der inzwischen de» Saal ver¬
lassen hatte, erschien wieder an seinem Platz, um der nahenden
Entscheidung beizuwohnen . Während alles sich im Saal
sammelt und das Geräusch und Stimmengewirr dre Worte
des Präsidenten übertönt, hört man nur, wie ein Redner
nach dem andern unter freudigen Beifallsrufen verzichtet.
So werden die Paragraphen l ö oan bei Rechte» und
dem Zentrum unveränderi und »ebattelos angenommen.
Beim entscheidenden 8 6 aber tu.,reitet now eininat,
von lauten Rufen des beinahe in Ulistimmung
verfallenden Hauses empfangen — «Her lewet noch!" rurt
unter stürmischer Heiterkeit ein Sozialdemostat — Freiherr
v. Zedlitz zur Tribüne, um einen letzten Appell an dre
Konservativen, namentlich aber an die Nationalliberalen zu
richten. Es hat keine Wirkung mehr. Alles drängt zur
Abstimmung, die sich bei der großen Zahl widersprechenoer
Anträge sehr verwickelt genalttt . Ihr Ergebnis ist. datz alle
Anträge, und dann der ganze § 6. abgelehnt werden.

Zurücknahme der Vorlage.
Aller Augen richten sia> nach üem Eckplatz am Minister¬

tisch. lind dort erhebt sich auch schon der Mmurelprusidenl
v. Bethmann Hollweg zu der kurzen Erklärung:

Da durch die eben erfolgte Abstimmung eine Lücke
im Gesetz cutstanden sei, eine Verständigung nach der
heutige » Stellungnahme der Parteien aber nicht mehr zu
ertvarten stehe, so ziehe er namens der Staatsregierung
die Vorlage zurück.

So ist für diesmal das große Werk gescheitert . Aber
umso stärker tritt in den Vordergrund der preubischen Potittt
die Frage : Was nun ? _

Oer Untergang der „pluviole “.
rs.  Paris . 27. Mai.

Das jüngste Unterseeboot-Unglück ist das schwerste das
bis letzt die französische Unserseeboo>flottllle betroffen vat.
Der untergegangene „Pluvwle " hatte 25 Personen an
Bord , darunter 3 Offiziere . Die Katastrophe dürfte nch
aui folgende Weise zugetragen haben: Das Boot hiet : in
nächster Nähe des Hafens von Calais Übungen ab, als oer
Dampfer „Pas de Calais " ausfuhr , um nach Dover
hmüberzufahren . Der Danipfer streifte das Hinterteil des
„Pluoiose ", dessen Vorderteil sich gerade zwei Me er
unter Wasser befand, und das Tauchboot sank auf
der Stelle . Es liegt letzt in i? Meter Tiefe.
Wie man annimmt , wollte der „Pluoiose " unter dem Post¬
dampfer durchschwimmen und stieß dann infolge einer
falschen Entfernungsschätzung gegen die Radschaufel. Der
Marineminister , der llnterstaatssekretär tm Marine-
Ministerium Chöron und Ingenieur Laudeuf sind in Calais
eingetroffen , um die Rettung - arbeiten, die mit Schleppern
aus Calais , Cherbourg und Dünkirchen ausgeführt werden,
zu überwachen.

Trotzdem die Rettungsversuche ebenso emsig wie schnell
betrieben werden, muß man die Hoffnung , noch Lebende
in dem gesunkenen Seebool zu ftnden, aufgeben. Der
„Pluviose " batte für die Dauer von 34 Stunden Lust¬
vorräte mitgenommen . Da jedoch das Schiff infolge des
Zusammenstoßes mit der Spitze nach unten in einem
Winkel von etwa 35 Grad festliegt, zweifelt man. daß die
Unglücklichen von diesem Luftoorral irgendwelchen Nutzen
gehabt baden. Von anderer Seite wird allerdinoS fms

wäre gegen den Ruß ober gegen die Franken . Da ist
was nicht in Ordnung . Die alten aldan :schen Bauern
sprechen zu den Soldaten ähnlich : „Brüder , ivir sind gute
Moslim , wie ihr. Wie könnt ihr gegen Moslim kämpfen?
Allah wird euch verderben. Seid gewarnt . Die Jung¬
türken sind Gottlose , sie halten es mit d-n Christen, und
sie werden euch an diese Ungläubigen verschachern. Wir
sind getreue Knechte unseres geliebten Sultans , so gut wie
ihr. Wir fechten nicht gegen den Padischah, sondern nur
gegen die Jungtürken , denn deren Regierung ist gottlos ."
Das ist ganz dieselbe Tonart , die vor der Gegenrevolution
unter den Truppen vernommen wurde . Zum Zeichen,
daß die Albaner trotz ihres Aufstandes treu zum Sultan
stehen, sahen wir denn auch zu unserem nicht geringen
Staunen die Dörfer am 27. April — Thronbesteigung
Mahmed v . — beflaggt und mit Grün geschmüat.

Die Albaner sind zweifellos gut geführt und sie haben,
wie man hier nicht mehr verschweigt, den Truppen
mehrere schwere Niederlagen beigebracht. Hütten sie Ge¬
schütze, stünde es noch schlimmer. Es sind in ihren Rechen
viele ältere albanische Offiziere . Manche von ihnen, neuer¬
dings trotz jahrelanger Dienste zurückgesetzt hinter jüngere
Herren von der modernen Kriegsschule , haben sich wütend
zurückgezogen und haben nun einen wilden Haß gegen
diese „Mektebdschi". diese „Schreiber ", wie sie verächtlich
sie nennen . Dabei haben die Türken die Albaner , die sie
ja für ihre zuverlässigsten Truppen hielten , selbst reichlich
und modern bewaffnet. Unter solchen Verbälinissen , mag
auch der eine oder andere Bezirk sich unterwerfen und still
bleiben , bleibt der Türkei gar nichts anderes übrig , als
planmäßige Unterwerfung des ganzen Landes und völlig«
Besetzung, und zwar .oohl an die zehn Jahre durch Klein»
asialen, die mit dem Landvolke nicht reden können. Erst
wenn durch jahrelange Ausübung der neuen Gesetze und
durch die Wirkung der Schule — dre jetzt ganz fehlt —
das Volk langsam erzogen ist. kann Milde an Stelle der
Strenge treten. _ Or. K. üej.

Das gefälschte jYKlüonen-Certament.
ow. Petersburg , im Mai.

Alles , was sich hier um die Neuigkeiten des Tages
kümmert, ist in Auflegung und Erwartung . Man spricht
von dem Prozeß um die Erbschaft des volnischen Fürsten

Gerücht verbreitet , datz der „Pluviose " nicht ftatf
worden und noch Hoffnung vorhanden sei. die
lebend anzutreffen, falls das Retlungswerk
gerorderi wird.

Der „Pluoiose " stand sei! l5 . Jum
Kommando des SÄtffsteutiiants Maurice
kurze Zeit bei der Flotte in Ostasten
Callot galt als Autorität auf dem Gebiete
bootstudums . Die Mehrzahl der Mannschaft der
bestand aus geprüften Mcffchüüsten und Hei
meisten waren Familienväter.

Der Deutsche Kaiser hat den Marine -Ach
diesigen Botschaft beauftragt , üem französiscĥ,
Biuufter an .ätzltch des Unfalls >em Bettest aus

lokales und provinzielles
Merkblatt für den SS und 30 . Biai

Sonnenaufgang 3“ (348) 11 Mondaufgang iz--« ,
Sonnenuntergang 8°« (807) || Monduntergang 7« H

29. Mai . 1453 Eroberung Konstantinopels durch diev
1809 Sieg der Tiroler am Berge Jsel. - 1878 EnqM
mann Lord Ruflell gest. — l998 Schauspielerin Anne
in Blasewitz bei Dresden gest.

30. Mai . 1265. Dante Alighieri in Florenz aeb
Peter Paul Rubens in Antwerpen gest. - 1778‘
Volratre in Paris gest. - 1814 Friede zu Paris <wi
reich und den Verbündeten.

O Gereimte Zeitbilder . (Kongresse .) Nicht
Blumen blüb'n im Mai . — es blüh'n bei uns u
Kongresse. - und ledermann ist gern dabei. - natüd
Derussinteresie - Es lagen Ärzte und Pastoren - ,
die Flottenbauveretne . - die Künstler und die PrM
im milden Frühlingssonnenscheine. — Mit Pathos
und hohem Schwung — der Redner vor dem vollenH
und er erweckt Begeisterung - und zwingt die Hä»
Applauie. — Der Meinungen Verschiedenheiten-
das yesprochssne Wort : — wo gute Reden sie de«!
da fltefel die Arbeit munter fort. — Ein jeder ab;
gerne - auf diesen wichtigen Kongressen. - die lief
in der Ferne — psiegt er gewöhnlich zu vergesien
Ebeflüppel . der gewiß - zu Hause nicht zu mucksen„
hier fürchtet er kein Hindernis. - wenn ei sein tzm
runlersagt. - Er darf so lange, wie er will. - vor
Lieblingstbema sp,ecken. — und alles lauscht tdi
füll. — hier darf kein Weib ihn unterbrechen. -
begreift. datz solck ein Held - sich nach Kongress
indes, — da alles stießt in dieser Welt. — vollendet,
bet Kongreß. - Zur Heimat führen schnelle Bahnen,
winkt der schteie Kirchturm dort. - den Eheberrn
em Aünen: — Zwölf Monde hast du nicht das Wo

Hachenburg, 28. Mai. Wir möchten nicht
nochmals auf die morgen abend 8 */* Uhr
Nassauer Hof stattfindende Versaminlung
Bundes hinzuweisen.

8 Das Einsteigen ohne Fahrkarte.
allgemein bekannt dürfte es sein, daß Reisende, dl
Fahrkarte einen Zug besteigen , weil z» m Lösen dei
karte keine Zeit mehr war , bei der EndstaM
doppelten  Betrag über die znrückgelegte
zahlen haben . Durch eine neue Verfügung ist d
Fahrpreiserhebung bei solchen R 'is 'Nden, di>'
ohne Fahrkarte , auch wenn sie solches dem
mitgeteili haben , eingestiegen sind , angeordnet,
sei zu Nutz und Frommen der „eiligen " R 'I
geteilt.

Vom Wrsterwald, 27. Mn. Zn Ci>n
1. Juni unter Aufhebung der Telegraphenhit
Postagentur eröffnet . Dem La ndbest llbezirk ^
agentur werden ziigeteilt : aiis dem Landbestell
Postamts Westerburg die Orte Brandicheik»,
Möllingen , Neumühle , Oelmühle , Pseifenstetz,..
bach, Rokhenbacher Mühle und Zechnhaus;
Landbestellbezirk des Postamts Wallmerod
Härtlingen , Westert und Witzelbach ; aus dem

Bogdan Oginskv »alt mehr, als man vor ewE
über den Hallevschen Kometen schwäble. Fürst
beiatz außer ausgedehnten Gütern iu
Goiwernements Häuser in mehreren Städten
sowie ein beträr! tliches Barvermägen . Der,
Oginskvichen Nachlasses beträgt annäderm zwanzig
Rubel . Man wunderte sich nicht weiter darüber,
Oginskv kein Testament hinterlassen hat e, denn er
Sonderling , der voll seltsamer Ideen sh fte und »
Dingen ganz unberechenbar war . ■

Trotz des mangelnden Testaments s ,ien aber
läge ganz klar: Leibeserben sind nicht verbanden,
das Erbe die Gattin des Fürsten und seine n
wandten an. Ganz unerwartet ergab sich aber ein
an die niemand gedacht batte : vlötzlich präsentier« -
kapitän Wonljarljarski  vom Preobrashenski-^
ein Testament, das ihn zum Universalerben des,
Oginskvschen Vermögens mit Ausnahme des Pst..
Gattin und einiger Legate einsetzt. Dieses Te
regte in Warschau, wo der Fürst gelebt batte.
Befremden und sogar Mißtrauen , da man wußte.
Bogdan den Stabskapttän Wonljarljarski Uv-
gekannt hatte: er hatte nur zu dem Onkel des <s-
dem früheren Generalgouoerneur von Warschau. ^
Beziehungen unterhalten. Alan verfolgte daher m.
mit gespannter Aufmerksamkeit alle Schritte Wo»
der im Besitz eines Testaments ist, das die, un
Unterschrift des Fürsten Bogdan Oginskv tragt,
jarski versuchte zuerst die Bestätigung des Een
dem Gnadenwege durchzudrücken: er wurde « d» .
kaiserlichen Bittschristenkanzlei aui den Rechtsweg,
Nun ließ er das Testament dem Gericht zur Best
stellen, flat aber gleichzeitig in Verbindung
wandten Oginskvs . um sich mir ihnen zu einigem
ihnen eine !ehr romantische Geschichte von der .
des Testaments, das ihn zum Millionär macken

Als das Testament vom Gericht bestätigt
wandte sich Wonljarljarski wiederum an die
Oginskvs und erklärte, er sehe einen Prozeß vor-
aber gern vermeiden möchte: er sei daher »u
gegenkommen bereih Wenn der Stabskapitän - -
die Polen durch eine kavaliermäßige Behandlung
zu bestechen, so mußte er sich getäuscht sehen,
aui kühlste Ablehnung, fflan focht das Testainen-
an. sondern man ging schlietzlich auch krinnw
Wonljarljarski und seine Freunde vor. da »er
Verdacht einer Fälschung oorliegt . deren o “ f -
recht klar scheinen Zu den Schrullen des Für',
aebörte ein arobes Mißttauen . das idn oeraw



Mtagentur Langenhahn die Orte Himburg,
Labacher Lay. Die Postagentnr gehört zum

öcs Postamts Montabaur.
25 . Mai . Ermittlungen nach den Erben

^kttka ). Dem Kaiserl. Deutschen Konsultat zu
,,l die MlUeilunĝ zugegangen. dah.ein Deutscher
Wtgky Kräh ani 17. Februar d. I . in der Nähe

W im StaatkEWashington mit Hinterlassung
"aen gesrorben sei. Letzteres soll aus beweg-

geiiluni, dessen Wert aus 2246 Dollar geschätzt
5 au5 »inein rechtlichen Anspruch auf ein Stück

"dessen Wert aus 6000 Dollar geschätzt wird, ve-
Xc  Verstorbene war unverheiratet und hat ein
. nicht hinterlassen. Soweit bekaiint, sind die
„e Halbbrüder Albert und Friedrich Gaumann
Nachkommen mehrerer Halbgeschwister, die be-
dem Erblasser gestorben sein sollen und deren

nicht ermittelt werden konnten.^ Sämtliche Erben
oder in der Nähe von Daaden wohnen. Zwecks

von Interessen der Erben wird gebeten, sich
Bürgermeisteramt Daaden bezw. mit dem
nsultat in Seattle ln Verbindung zu setzen.

tftrdlltg, 27. Mai. Wie wir schon mitgeteilt haben,
gm1. Juin die eingleisige Nebenbahn Westervurg-

r mit den Bahnhöfen 4. Klasse Sainscheid.
Elbingen, Hecschbach, Wallmerod , Meudt,

r, Moschheim und Baniiberscheib-Slaudl für den
Güter- und Tierverkehr elöffnet. Mil dem

Vetrlebseiösfnung werderc die geuanuten Bahn¬
en Slaalsbahn-Blnnengüterlarif der preußisch-
und oldenburgischenItaalsbahnen , rn den

und Privatbahntiertarif und die besonderen
n-Kohlentanfe ernbezogen. Ferner werden vom

ab die Stationen der Neubaustrecke als Bersand-
in den Ausnahmetarlf 5 in (für Steine des

lanfs III), die Stationen Bauiiberscheld-Staudl.
ch, Kölvmge», Mvschheini und Wallin>ro0 in
'snahmetanf 5w (für Relhenpstastersteine) und

mden Ausnahmelaris 6g (für Braunkohlen pp.)
neu.
;g, 26. Mai. Das Projekt eines „Invaliden-
Arbeit" scheint seiner Verwirklichungnäher zu

vor zwei Jahren in Weilburg gegründeter
es sich zur Aufgabe gestellt, Mittel zur

g von Heimen und EiholungSstätten für „In¬
der Arbeit" zu beschaffen. In Erkenntnis des

'v.ckes der Sache stieg denn auch die Muglieder-
Vereins ganz bedeutend; seine Mitglieder ver

über das ganze deutsche Reich. Finanzielle
_ Ng wird dem rührigen Verein von allen Seilen
sowohl von Arbeitgebern als Arbeitnehmern.

Sliftungen in Höhe von 1000 bis 100000
d zur Vermtiklichiing der Vo>haben des Ver-
ochl worden. Ein größerer Arbeiteiverban>
einmaligen Zuschuß von 300000 Mark in Aus
'llt, auch von veischiedenen Fürstlichkeiten ist
Pelle Fördernng des Untei nehm ns v-ispivche"
Der B r' In beabsi ligt - >>>>, zi,nächst eiii
all >ii Nassau zi, errichten. G>plant sind zwe

für niännliche resp. weibliche Emzelinvaliden
>n eine Villenkolonie für ganze Familien,

ikosten des Projekts werden auf ca. 8 Milli-
ichlagt. Der Verein hofft, daß eine Gemeinde

die zum Liiflkurort geeignet ist, bei den da-
'hmden wirtschaftlichen Vorteilen das erforder
y (ca . 30 Morgen Land) kostenlos zur Ver-
"U wird.

Sachwalter JüoUmadjt zu erteilen; er unter»
noch so nichtigen Verträge selbst. Da er

wmei a wesend sein konnte, so übergab er
necn m blanco Unterzeichnete Bogen, von
Br°Be Anzahl noch jetzt vorhanden sein

er - daß auf dieser Basis alle möglichen Miß-
'ernr "̂ ^ den konnten. mW man nimmt an. daßc im oorlirgenden Falle mit einem solchen

ln» ja  bat , und zwar muh, so setzt man vor-
.„ /L "w" lange vor dem Tode Oginskvs gefaßt
«Â "äe!heiten überlegt worden sein. Jedenfalls
.unvere Verdachtsmomente vor. daß die Staats-
^ ?breits eine Reu,e von Verhaftungen vor«Dem Slabskavitan Wonljarljarski wurde,

wm während seiner Abwesenheit eine Haus-
nnh7m.men worden war, vom Offizierskorps des
.. ocgeikgt Abschied zu nehmen. Der Stabs-

.oem nur zu deutlichen Winke, und er reichte
»n„r roeal n Krankheit" ein; er wurde umgehend

bipi» en  tm 8 später war Wonljarliarski verhaftet.
Acann, der zu den vornehmsten Kreisen

j ( tr , ®ffeüid)Qft in Beziehungen stand, der
Crvlchleicherei und der Urkundenfälschung.

Bn,P*y wurde in Riga der Rechtsanwalt
«hauet und bald darauf auch ein dritter

^ den̂ E. siegen, scheint Wonljarliarski nur das
.. fanden verwegener Macher gewesen zu
oaben ihn und seinen vornehmen NameniretbeV

Cinpn — L uuu  ivuicii uuiucijmcu
:nbe v ro°en  ® oup iU "machen ; darauf deuten

j?1?" oor allen Dingen die ungemein ge»
Testaments, das der Gattin des Ver-

üchttijk»^ beiden nächsten Verwandten des Erb-
Äwvpn. Summen vermacht. Auch der Kirche ist

• ÜntU£0en  gedacht worden, so daß hiermit die
Anwandlungen gütlichen Auseutuiiuer»

^ermiscktes.
r **n,e| ien. Die Societe d’Acclimatation ,
iQöen et(- em ^ahl >m Restaurant der Gare d
^ » s bandelte sich für sie darum, gewiss

De,

^Ehgaissp X V.- b ' .x ' Mi
.ütipejv.l ; °.et} Vansern mundgerecht zu machen

^fcneterri anll<;t)e Spellekarte wies auf : Omelett
,'Matelot " aus Boas oaer indische;

mgeriscĥ Schildkröten - afrikanische;
Rabenvattete . Dazi

- -»-.»nute L>an,
Stachelschweine

^ Kurze Nachrichten.
Der LokalgewerbevereinMontabaur  feierte am vergangenen

Samstag und Sonntag sein Mjähriges Jubiläum durch einen
Kommers und Festversammlung, wozu 42 Vertreter der Lokal¬
gewerbevereine des Westerwaldes erschienen waren. — Der Kunst¬
maler Wilhelm Thielmann von Herborn  erhielt auf der gra-
p ischeu Ausstellung des deutschen Kllnstlerbundes in Hamburg auf
jeine eingereichten Arbeiten ,den Villa-Romanapreis , 2000 Mark und
ein einjähriger Aufenthalt in der Villa Romana in Florenz mit
eingerichtetem Atelier und Garten . — Auf dem Wege von Wall¬
merod  nach Bilkheim wurde eine 75jährige Frau aus Molsberg
von einem Bauernwagen , dessen Kühe durchgegangen waren , über¬
fahren und schwer verletzt. — fön Amtswechsel treten die Herren
Gestütsdirektoren v. Priftwitz ''' und Gaffron in Dillenburg  und
Vieler in Pr . Stargard in Westpreußen. — Bei Vergebung der
Außenpugarbeiten am Zentralgefängnis bei Freiendiez  lautete die
höchste Offerte auf 12030 Mark, die niedrigste auf 3760 Mark ! —
Die den Lehrern in König  stein von den Stadtverordneten be¬
willigte Ortszulage ist von der Regierung nicht genehmigt worden.

]Vab und fern.
o Ein braver Manu . Kavltän Wagner, der Führer

des Berliner Sterndampfers „Anne Morre " rettete im
M >ggelsee einen zehnjähngen Knaben vom Tode des
Ertrinkens öei Junge hatte beim Baden einen Ichwäche-
anfall erlitten und drohte zu versinken Kapitän Wagner
sprang vom Deck ieines Schiffs m die Fluten und brachte
de> Knaben an Land.

s Groffe Tchenknnge« an deutsche WohltStigkeitS«
anttalteu tu London . Der tüngst verstorbene Baron
Schröder , einer der angetebensten Deuttchen in London,
Hai ein Testament hinterlasfen, in dem er für die deutschen
Wobltätigkeitsbestrebungen in der englischen Hauptstadt
große Schenkungen aussetzt. Er vermachte der deutschen
industriellen und Ackerbaukolome, die seine Gründung ist,
21X1000 Mark, dem deutschen Hospital 200 000 Mark, dem
deutschen Waisenhause 100 000 Mark, der deutschen Stadt»
und Seemannsmission 40 000 Mark.

o Ohne Vorsicht oder mit Absicht? In Brünn zielte
in der Billa des Fabrikdtrettors Schimek der Ober»
le;iinanr Redelbammer mit einer Pistole zum Scherz ruf
d>> Frau Plötz ick?, entlud sich die Pinote und trat Frau
Schlmek ln die Brust. Als er >ah, was er angericknet
hatte , eilte et m etn Nebenzimmer und ichotz sich eine
Kugel in den Kopf. Nach anderen Meldungen soll es sich
um eme Eifersuchtstat des Leutnants handeln. Jedenfalls
ist er ja allen Folgen der nun absichtlich oder unvorsicbng
begangenen Verletzung der Frau durch seinen Selbstmord
au dem Wege gegangen.

o Berfchmung der Kinos in Breslau . Die Stadt»
schilldeputation in Breslau hat an die Letter der städtischen
Nitttel -, Volks- und Hilfsschulen verfügt, Schulkindern,
die sich nichl m Begleitung erwachsener Angehörigen be¬
finden. den Betuch der Kinemaiographentheater zu oer-
bttten . Für den Fall des Zumiderhandels werden die
schiversten Schulstrafen angedroht.

o „Der Löw ' ist los !" In Stendal brachen aus einem
dort tmeienden Zirkus drei Löwen aus . Die Bestten
stnrztei: sich auf zwei Pferde und zersteischten sie. Polizei
und Militär wurden alarmiert , bis es gelang, die drei
Löiveii wieder einzusangen. Menschenleben wurden nicht
gerährdel.

O Be , einer Gewehrprüfung verletzt . Durch einen
Schuß aus einem Maschinengewehr wurde dem Sergeanten

vom 0. Jägerbalatllon , der zur Gewehrprüiungs-
kommttsion Ruhleben kommandiert ist, der rechte Ober»
schenkel zerschj. cttert. H. wurde nach dem Garnifon-
lazorett in Spa uh ru gebracht. Er war mit der Revision
des Matchttiengewr>ires beauftragt gewesen. Auf noch un»
auigeklärte Weise ging dabei ein Schuß los.

te (ttehciinntsvoUr c Selbstmord eines Bankdirektors.
Jotepb Lewis Jeans , ein Direktor der Londoner Joint
Stock Bank, kam um ine gewöbnliche Zeit in sein Bureau
uv tftterte einige Bri lle, woraus er allein in seinem
A zimmer »nrü >«>b -ftatc darauf hörten die

andeien Bankbeamten einen Knall, sie törichten nach und
faitt„ i Jeans tot am Boden liegen. Er hatte ftch durch
eine Schuß m den Kops getötet. Es ist bis letzt durch»
an nerklärlich was Jeans in den Tod trieb.
Lunte Oages -Ostronill.

Sruttgart . 27 Mat. In gleindeim ist das Haus des
Kätners Maer abgebrannt . Man fand die verkohlte Leiche
der Tochter des früheren Schultheißen Haus. Der Söhn
eines angesehenen Bürgers ist unter dem Verdacht verhaftet
worden, daß er das Mädchen getötet, in das Haus geschleppt
und dieses angezündet hat.

Augsburg , 27. Mat . Als die 13iähnge Tochter der
Obstdändlerin Ehrmann beim AnNeiden zur Fronleichnams¬
prozession Spiritus in ben Brennapparat nachfüllte, erfolgte
eine Elplosion. Das Mädchen erlsti furchtbare Brand»
wunden, denen sie bald erlag.

Hanau , 27.  Mat . Bei Salmünster wurde der Hilfs»
weichensteüer Gräuel vom Schnellzug zermalmt, kurz daraus
geriet sein Neffe, dei Rangierer Gräuel, aus dem hiesigen
Ostbahnhose unter eine Lokomotive und wurde lebensgefähr¬
lich verletzt.

Saarbrücken, 27. Mai . Der Großindustrielle Geheimer
Kommerzienrat Karl Röchling-Saarbrücken ist im Aller von
84 Jahren gestorben.

Karltugeu (Lothringen). 27.  Mai . Aui Schacht V der
Saar -Mosel-Bergwerksgeselllchaft in Merlenbach verunglückten
drei Bergleute durch niedergehendesGestein. Einer wurde
getütet, zwei leicht oerletzi.

Prag , 27 Mai. Die Eltern des österreichischenForschungs¬
reisenden Albert Fritsch, der in Bolioia von Indianern er»
mordet sein soll, erhielten von ihrem Sohn die Nachricht auS
Buenos Aires, daß ei sich wohlbesinde.

i-oi-do», 27. Mar . In aller Stille und Einfachheft fand
in Arven die Hochzeit der Tochter des oefftorbenenEisen-
dapnkönigs Harriman mit dem Bildhauer Charles Rumsev
statt.

Bombay, 27. Mat . Hier wütete ein großer Brand, der
tausend Häuser zerstörte.

flii« dem 6erlcbtsraaU
§ Mörder tu Uniform. Das Pariser Kriegsgericht fällt«

das llrterl über die beiden Soldaten Graby und Michel, die
am tb. Dezem er vorigen Jahres bei Brunoy die Witwe
des Großinduilriellen Gouin im Bahnwagen ermordet und
berauot barten. Graby wurde zum Tode und Michel zu
zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

tz Revision im Bragan ^a-Wechsel-Prozeff. Im Prozeß
wegen der Wechsel des Prinzen von Braganza hat der ver-
urteilte Clark durch seine Verteidiger Revision gegen das
Urteil der 7. Strafkammer eingelegt.

8 Bernntreuungen eines gräflichen Proviantmeisters.
Wegen Veruntreuung aus der von ihm verwalteten Schiffs-
kasle in Höhe von über 21 000 Mark wurde der Prooiant-
meister vom Dampfer . Prinz Sigismund " des Norddeutschen
Lloyd Ernst Graf v. Schwerin von der Strafkammer in
Bremen zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

§ Prozeß Hofrichter. Nach eintägiger Pause wurde das
geheime Verfahren gegen Oberleutnant Hofrichter wieder
ausgenommen. Die Urtetlsfällung ist höchstivahrscheinlich
noch in diesen Tagen zu erwarten ; doch ist an eine offizielle
Bekanntgabe des ErkennMiffes auf längere Zeit hinaus nicht
zu denken. Das Kriegsrecht dauert weiter, bis die Prozeß¬
akten von dem Gerichtsberrn, dem Korvskommandanten von
Wien Feldmarschalleutnant Versbach von Hadamar, mit der
Bestätigung oder Abänderung des Urtells zurückgelangt sind.
Dann beruft der Vorsitzende das Kriegsgericht zu einer
neuen Sitzung und verkündet zunächst, ob der Gerichtsherr
dem Beschluffe des Kriegsrechts beigetreten ist oder nicht.

'Darauf wird Hofrichter vorgefübrt und ihm das Urteil
bekanntgegeben. Bei der ganzen Verhandlung wird nach
der Jnsliznorm von 1754 vorgegangen.

Oeffentlicher Wetterdienst Weilburg.
Voraussichtliches Wetter für Sonntag den 29. Mai:

Vorwiegend wolkig, kühl, vielerorts Regenfälle, doch
meist geringe.

gab es aus dem Pfteuzenreich : Dattelherzen — Kaktus-
blatter - Rhabarberpudding - Früchte und Mandeln aus
Ca;ou. - Um den erschienen Danwn das Riesenschlangen-
Fnkci'ie»: ekwus schmackhafterzu machen, versprach man
ihnen für Den Schluß der Mahlzett ein Stück der Haut
des geschlachteten Ungeheuers, die bekanntlich Glück
bringen toll.

Der Fuchsbau im Schweinestaü . Ein biederes
Bäuerlein >n Freistadt «Oberösterretch) bemertte feit einiger
Zen eme rapide 'Berwlnderung ieines schönen Hühner»
stanües. konnte aber iange nicht auf ihre Ursache kommen.
Do 'ah er einmal gm dell;chlen Tage Meister Reineke in
iem Redenhaus, das durch eme schmale <Str . fee vom
Bauernhause getrennt war. mtt einem der schönsten Hühner
iw Maule hereintraben. Die lotort aufgenommene Ver»
folguug hatte zwar keinen Erfolg, aber in einem Schweine-
stall. der seit einiger Zeit leer stand, fand der Bauer fünf
muntere Füchslein und die traurigen Überreste teiner
schmerzlich vermißten Hübner. Gewiß etn seltener Fall,
daß sich etne Füchsin den Schweinestall eines bewohnten
Hauses zum Wochenbett wählt.

Des Mörders Pech. Dreier Tage wird in London
der Mörder Thomas William Jeßhope hingerichtet.
Erbebt man m England Einspruch gegen ein Todesurteil,
io verzögert sich der Tag der Hinrichtung automatisch aus
eine besttmmte kurze Zeit. Diesen Einspruch hatte auch
der Berurteltte erhoben, um ein paar Tage leben zu
dürfen. Hätte er es mcht getan^ so hätte er ohne Zweifel
niemals das Schafott destregen. denn der Hinrichtungstag
war auf den Todestag König Eduards angefetzl. An
vielem Tage aber wäre niemand bingerichtet worden.
Und ist ln England Der Lag der Hinrichtung verstrichen,
ohne daß das Urteil oollllieckt wurde, so wird es nie nach-
gebolt. Jetzt zahlt er einige Tage seines Lebens — mit
seinem Leben

iKrustes Automobllungluck . In Lans «Tiroll fuhr
das Auto des Lodenfabrlkanten Franz Bauer , der iem
Automobll ielbst lentte. an emer Kurve gegen ein Bauern¬
haus . Der Landwirt Tbum. der vor dem Haufe safe,
wurde getötet. Die Insassen des Autos , der Fabrikant
und Handels kammerrat Bauer , der Bater des Wagen-
len tecS. der Direktor Loewentdal und Bauer jun. wurden
verletzt, die beiden letzteren schwer.

s « eirogene Liebe. In Eannobio (Italien ) erhängte
{r?ie Tochter des Obersten Cbiesa, die heimlich mit dem

ruimchen Grafen Dudowitsch verlobt war. da sie erfuhr,
daß ihr Bräutigam bereits in Rußland Familie hatte.
In ihrem Abtchtedsbrief an die Eltern bm sie. Dudowitsch
mi lhr Totenbett zu führen; er dürfe sie jedoch weder
küssen noch berühren.

S Ei » Kaprialverbrecher. Ein wegen Ermordung deS
GuielmvolizistenMuralou tn Moskau verhafteter Attentäter
Sckurawlew hat emgenanden. acht chm zur Last gelegt«
Morde, fünizedn Raududertalle. zwölf KirchendiebÜädle
und zweihundert ander« Verbrechen begangen zu haben.
Der Masienmörüei ist erst •#> Jahre alt.

® LLahnftnnSlale. eine« Eifersüchtigen. In Genua
drang der Arbeller Atoreltt ui öic Wohnung feines ArbettS-
genotten Renzi und trat dreien dort mit seiner Geliebten.
Er >cboß beide aui der Stelle nieder. Dann begab er sich
nach Hause und erlcvoß ferne zwanzigjährigeBraut, die
er demnächst heiraten sollte. Emen Friieurgehllfen. der
den> Mädchen zu Hilfe kommen wollte, verwundet« er
lebensgefährlich. Zuletzt kehrte er Dt« Waffe gegen sich
selb> and verletzt« sich durch vre Schüsi« lebensgefährlich.

Wandels-Leitung.
m , 27 . Mai . (Amtlicher Preisbericht für inländisches
Getrerde.) Es bedeutet: W Weizen. R Roggen, G Gerste
^ 2̂ M °Ee . Fg Futtergerste). H Hafer. Die Preise gelten
rn Mark für 1000 Kilogramm guter marktfähiger Ware. Heute
wurden notiert in Königsberg R 138, H 140, Danzig
w „ß 141149 > G 132 140, H 140—152, Stettin
^ ?L ^ 204. R 132 - 137. H 140- 147, Posen W 192- 195.
K 135, G 133, H 143, Breslau W 192- 193, R 134. Bg 150,
Fg 135, H 144, Gö»tiv K 130—134, Berlin W 200 202,
ffl39 —140,H150- 163, Dresden W196- 204,R142—148. kg 120
ms 134, H148—155, Hamburg W 202, R138—145, H160—175,
Hannover W 198. R 144, H 160, Neuß W 195, R 148, H 154,
Trier 8 156- 160, Mainz W 205- 210, R 157.50- 162,50,
H 164- 172, Mannheim W 207, R 158, H 158,50- 160,
Augsburg R 152- 156, G 152- 154, H 149—154.
oa  27 . Mai . (Produktenbörse .) Weizenmehl Nr. 00
24.50- 27.75. Feinste Marken über Nottz bezahlt. Flau. —
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17.50- 19.70. Abu. im September
17.95- 17,90. Matt . - Rüböl für 100 Kilo mit Faß. Abu.
w* Ä Monat 58,60- 58,70- 58,60, Oftoder 49,20- 48,10
btS 48,40- 47,90- 48,20. Matt.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres unvergeß¬
lichen Vaters , Schwiegervaters , Großvaters,
Schwagers und Onkels, des Herrn

Rentners ßermcron Weuer
sowie für die vielen Kranzspenden und die
Begleitung zum Bahnhofe Hachenburg sagen
innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz ßoeks nud Frau geb.fever

Nisterhammer.

Selterswasser und

Hansa -Bund.
Sonntag den 29.Mai 1910 abends814Ut)r

im Hotel Nassauer Hof zu Hachenburg:

*
♦
♦
♦
♦♦
♦♦♦
♦♦
♦♦♦
♦

Brause-Limonaden
in Himbeer , Zitrone,

Waldmeister usw.

Stepfi. ßruby, Bacbenburg
Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise.

❖
♦♦
♦
❖♦
♦♦♦♦
♦♦
♦♦♦

= Sonntag den 29. fllai abe
Grosser B

wozu freundlichst einladet

Friedrich Üc
Gastwirt.

Herr Emil Brandt von der Hansabund -Zentrale in
Berlin wird über:

„vie Aufgaben des Banfabundes
und feine wirtfcbaftlicbe Bedeutung“

sprechen.
Alle Freunde des Bundes , alle Handel - und Gewerbe¬

treibenden , Angestellten , Handwerker und Landwirte sind
eingeladen . - Auch Damen willkommen.

Hansa -Bund
für Bewerbe, Bändel und Tnduftrie

Landesverband Nassau:
Der Lorsitzende: Albert Sturm.

Prte-Uerein Oberwerterwald.
Bezugnehmend auf unser Festprogramm zum

Verbandsfest  am 30 ., 31 . Mai und 1. Juni
in Hachenburg bezw . in Marienberg im „Gastwirt"
bitten wir alle Kollegen , namentlich an den am
Dienstag in Hachenburg stattfindenden Verhand-
lmigen , sowie abends zum Konzert mit Damen
vollzählig zu erscheinen. Auch Kollegen , die nicht
zum Verein gehören , sind freundlichst eingeladen.
Ebenso werden unsere Kollegen gebeten , am Mitt¬
woch den 1. Juni an dem Ausflug nach Marien¬
berg teilzunehmen.

Der Vorstand.

Trinkt bei husten— 11:
Bonner Kraftzucker

von I . G . Maß , Boun . Platten 15 u. 30 Pfg . (z. Auflösen).
In Kolonialwarenhandlungen kenntlich durch Plakate stets vorrätig.

Bacbenburg: Job. Pet. Bohle und Pbil. Schneider.
Alpenrodi Aul. Schneider. Altenhirchen: Carl Winter.

General -Engros -Vertrieb f. b. Westerwald : Phil . Schneider, Bachenburg.

empfiehlt sein

großes Lager aller Arten
Mauufaktunoarsu

in nur soliden Sachen
sowie

fertige Anzüge
für Erwacbfene und Knaben

grobes Lager in Bosen,Joppen,Pelerinen
prima blau leinenen Jacken etc.

Wegen Ueberfüllung meines Legers in
----- Herren -Anzügen -----

gebe auf dieselben für Monat Mai bei Barzahlung

15 °|o Rabatt.

Billig!  Fahrräder
Marke Adler , Görickes Westf

und Nähmaschine
verkaufe jetzt zu

ganz bedeutend herbgesetzten
Auch habe einige gebrauchte Ad!

billig abzugeben. Teilzahlungen
Sämtliche Fahrrad - Zubehörteile,

Carl Bechtel, Hachenbi

fiebert bei Malt und Mi
guten Erfolg! Man
aber ausdrücklich M.
manns Zwcrg-marke undI
fich nichts anderes als
gut aufreden. Echt nur,
unfer Zwergtcbild aush

Allein. Tabr. M. Bro
ehern. Tabr. nt. b. Fj.,
Leipzig- Eutritzsch ml,

Zu Fabrikpreisen zu haben : In Bachenburg bei Karl
Drogerie ; C. von Saint George,  Drogerie ; in
Carl Müller Söhne.

Fahnen
Bonner Fahnen -Fabrik in Bonn . ,

Gelegenheitskauf.
Ausverkauf wegen Umzuges!

Um möglichst schnell damit zu räumen , werden sämtliche Warenbestände
zu Spottpreisen abgegeben . Zum Beispiel:

SalatÖl(allerfeinstcs) früher Ml. 1.30, jetzt Mk. 0.95
Backöl rr n  0 .90 , „ rr 0.75
Rüböl rr „ 0.85, „ rr 0.70
Gerße(feine) . . . rr „ 0.30, „ rr 0.24
do. (mittel) . . rr „ 0.28, „ rr 0.22
do. (grob) . . . rr „ 0.23, „ rr 0.18

Palmbutter. . .
(trotz der Preissteigerung)

rr „ 0.75, „ • rr 0.68

Limburger Käfe, hochfein.
nsw.

. . per Pfd.
usw.

rr 0.50

Zu vermi
Einfamilier

mit Garten
3 Zimmer 71/,
4 10

Bocks
Nistal

Kaufhaus für Lebensmittel

tfuf ceilrsv
Erstklaj

1 Jahr Garantie
Anzahlung 20

lich 5
BeiBar .mhlunal

S . Rosenau^

Ufaschstoffe: Extta-flnge

Ein Posten WasckstofTe , per Elle- 60 cm 15
helle und dunkle Illuster

Ein Posten laummoll.Husseline „ 19
Ein Posten Husseltne , gute Ware„ „ 25 99

Ein Posten reininoll. Anssclinc per Elle=SO cm->•’
Große Musterauswahl

Ein Posten Kleiderleinen
Alle Farben

Ein Posten weißeftesfidteStofle „
Ein Posten Jackenbifoer , donfflednidtf, solide Qualität, per Elle- CO cm» S Pfg.

UlarenliansS. Rosenau, Hachenburg.
■=
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